
Auf dem Weg

Zwischen zwei halben Stunden

lag ein Einkauf und ein Weg

voll wohltuender Sonne..

Frühlingsmärztag.

Eine Bank sagte leise:

„Komm, setz Dich zu mir..

Zehn Minuten sind nicht zu lange.“

Streichelnde Wärme auf dem Gesicht.

Und irgendwie war da ein Traum,

Bilder im Sekundenschlaf.

Jemand ging vorbei.

Zwei Lächeln..
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